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Amtliches. 


Berlin 10. Auguſt. Der Kaiſer und König hat im Namen des 
deutſchen Reiches den bisherigen Konful in Marſeille, Richard Lindau, 
zum Konſul des deutſchen Reiches in Barcelona ernannt. 


Der König hat dem Beſitzer des Krollſchen ~ ad AR 


Carl Engel in Berlin den Charakter als Kommiſſious⸗ 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 10. Auguſt. 

D. N. Der Kaiſer Wilhelm und der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden werden während ihres Aufenthaltes in 
Bayreuth in dem von dem König Ludwig angebotenen Schloß 
„Eremitage“ Wohnung nehmen. Die Eremitage iſt jenes bekannte 
Schloß, mit dem ſich ſo manche Erinnerung des brandenburgiſch⸗ 
hohenzollernſchen Fürſtenhauſes verknüpft. Unter Anderem war die 
Eremitage der Lieblingsaufentbalt der geiſtreichen Markgräfin 
Friederike Sophie Wilhelmine, Schweſter Friedrich's des Großen 
= — Das „Wolff'ſche Telegr. Bur.“ dementirt die (von uns der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ entnommene) Nachricht, daß die Rückkehr des 
deutſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders angeordnet ſei; über die 
Rückinſtradirung des Geſchwaders wäre kein Befehl ergangen. — 
Wie der „Reichsanz.“ meldet, hat man bei dem deutſchen Panzer⸗ 
geſchwader eine neue Art von Nachtſignalen verſucht und davon 
ſo befriedigende Reſultate erlangt, daß die Einführung bei der ganzen 
deutſchen Kriegsmarine bevorſtehen dürfte. Es werden durch einen 
eigenthümlich konſtruirten Apparat kleine Flammen erzeugt, welche 
" kurze und lange Blitze bilden und Schriftzeichen oder Zahlen aus⸗ 
drücken, ſo daß man es mit einem Lichttelegraphen zu thun hat, deſſen 
Herſtellung ohne große Anſtrengung auf jedem Schiffe zu ermöglichen 
und nur drei Mann zur Bedienung erfordert. Die Erfindung 
ſieht in Kurzem noch weſentlichen Verbeſſerungen entgegen. 
— Die neulich mitgetheilte Notiz über die Verlängerung der 
preußiſch⸗ruſſiſchen Konvention wegen Uebernahme 
der aus Preußen nach Rußland und umgekehrt auszuweiſenden beider⸗ 
ſeitigen Staatsangehörigen auf weitere zwei Jahre hat einem fort- 

ſchrittlichen Organ Anlaß zu Bedenken gegeben. Wie die Boff. Ztg.“ 


Be, ee Konvention lediglich den Modus der Uebernahme 
der nach den beiderſeitigen Landesgeſetzen „wegen mangelnder Exiſtenz⸗ 
mittel, Vagabondirens oder Paßloſigkeit“ auszuweiſenden Unterthanen 
des einen Staates an die Grenzbehörden des anderen. Bei den in 
Rußland, namentlich in den Grenzbezirken beſtehenden ſtrengen Paß⸗ 
dorſchriften kam es vor dem Abſchluſſe der Konvention nicht ſelten 
dor, daß preußiſche Staatsangehörige, welche ohne die in Rußland 
erforderliche Legitimation die Grenzen überſchritten hatten, von den 
kruſſiſchen Behörden angehalten und fo lange — oft wochenlang — 
) ſeſtgehalten wurden, bis nach Benachrichtigung der deutſchen Botſchaft in 
Y Petersburg und nach den erforderlichen Verhandlungen zwiſchen 
0 Petersburg und Berlin die Ausweiſung erfolgen konnte. Die Ueber: 
N einkunft macht dieſem Uebelſtande ein Ende, indem ſie feſtſtellt, daß 
u: ie nach den ruſſiſchen Geſetzen auszuweiſenden preußiſchen Staats⸗ 
+ Mgebirigen ſofort von den ruſſiſchen Grenzbehörden an die preußiſchen 
bgeliefert werden. 
— Der zwiſchen Deutſchland und Oeſter reich⸗Ungarn 
Ageſchloſſene Poſtvertrag vom 7. Mai 1872 enthält die Be- 
fümmung, daß es den Poſtverwaltungen der vertragſchließenden Theile 
kerlaſſen bleiben ſoll, ſich über die Abänderung und Vereinfachung 
es Tarifs für Fahrpoſtſendungen auf Grundlage einer Veränderung 
er Gewichts- bezw. Entfernungsſtufen zu verſtändigen. Bei der 
Unterhandlung dieſes Vertrages, an welcher auch Kommiſſarien der 
bayeriſchen und württembergiſchen Poſtverwaltung Theil nahmen, 
. Wurde ausdrücklich hervorgehoben, daß dieſer Beſtimmung die Voraus⸗ 
bung einer Tarifreform in Deutſchland zu Grunde liege. Letztere 
N durch das Geſetz vom 1. Januar 1874 erfolgt, und es find, wie 
erlautet, nunmehr auch Unterhandlungen im Gange, um die im 
pat vom 7, Mai 1872: vorbebaltene Verſtändigung herbeizu⸗ 
ren. 
e Dem Vernehmen nach, wird bei der geplanten Reform unſeres 
oſt⸗Zeitungs-Debitweſens beabſichtigt, die Verleger zur 
Verpackung der zu verſendenden Zeitungen, oder aber zur Zahlung 
ner Entschädigung für die auf ihren etwaigen Wunſch ſeitens der 
Ablis⸗Poſtanſtalt ausgeführte Verpackung zu verpflichten. Das 
dah ihe Poſtarchiv“ machte ſchon vor ungefähr zwei Jahren einen 
3, 8 gehenden Vorſchlag und führte zu deſſen Begründung an, daß 
trey: bei dem Poſtzeitungsamte in Berlin und bei der Poſtzeitungs⸗ 
de dition in Leipzig die Verpackungsgeſchäfte bereits von ſolchem Um⸗ 
ge ſeien, daß jeder Zuwachs Verlegenheiten bereiten und eine er⸗ 
ich frühere Einlieferung nöthig machen würde, wenn die Abſendung 
gel der erſten nach der Einlieferung ſich bietenden Beförderungs⸗ 
genheit erfolgen ſollte. io 
Sic. Unter dem Titel: „Das Reichsbahnprojekt, feine 
tſtehung und feine Gefahren“ iſt ſoeben in der Schletter'ſchen 
= handlung in Breslau eine Broſchüre des Dr. W. Eras als Bei⸗ 
e zur Eiſenbahnenquste des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes er⸗ 
fife en. Als Refultat der angeftellten Unterſuchung ſtellt der Ver⸗ 
bahn eine Reihe von Theſen auf, in welchen er ſich gegen das Reichs⸗ 
projekt erklärt, der Fuſionirung von Privatbahnen das Wort 
e auf die Wichtigkeit ſpezieller Reichsgeſetze über die Kon⸗ 
Eiſendzung und den Bau, die Ausrüſtung und Betriebsführung der 
nen, über das Tarifweſen und über die Bildung eines Eiſen⸗ 
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bahngerichtshofes hinweiſt. Die Broſchüre giebt der „N. 3." Anlaß 
zu folgenden Betrachtungen: 
„Die Unterſuchungen über die Nützlichkeit oder Vexwerflichkeit des 
Reichseiſenbahnprojektes haben, ſeitdem der preußiſche Landtag zu 
einem erſten Schritte in der Richtung der Uebertragung der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen auf das Reich ſeine Zuſtimmung ertheilt hat, an 
Jutereſſe ſichtlich verloren. Man iſt allerſeits davon überzeugt, daß 
von einer Ueberſtürzung der Löſung dieſer Aufgabe nicht die Rede 
ſein kann und daß nirgends, auch im Reichskanzleramt nicht, daran 
gedacht wird, in den ruhigen Verlauf des naturgemifien Läuterungs⸗ 
prozeſſes, den dieſe überaus wichtige und ſchwierige Frage nothwen⸗ 
digerweiſe durchmachen muß, irgendwie ſtörend einzugreifen. Es 
febit in der That auch an jeder Veranlaſſung dazu, dieſelbe in näch⸗ 
ſter Zeit endgiltig zum Austrage zu bringen. An die Herſtellung 
neuer Eiſenbahnlinien wird kaum gedacht, es hat damit einſtweilen 
gute Wege; ſelbſt der Ausbau längſt projektirter Strecken wird nicht 
in Angriff genommen oder doch nur mit großer Zurückhaltung be⸗ 
trieben. zonftige weſentliche Aenderungen des Status quo sehen 
ebenſowenig in Ausſicht; die Konſolidirung des Staatsbahnbeſitzes, 
welche Sachſen mit jo außerordentliche Eifer . hat, und 
welche ene Schritt vor Schritt oder vielmehr von Fall zu Fall 
verfolgt, erſchweren ebenſowenig eine eventuelle Ausführung der 
Reichsbahnidee, als ſie das beſtehende gemiſchte Syſtem weſentlich alte⸗ 
riren. Fuſionen von Privatbahnen vermag Preußen zu hindern und 
hat von dieſer Macht wiederholt Gebrauch gemacht. Es bleibt alſo 
allein die Taxiffrage übrig, welche zu einer e dieſe zer⸗ 
fällt in zwei Theile, ſofern es ſich einmal um die Durchführung eines 
einheitlichen Tarifſyſtems für das geſammte deutſche Eiſenbahnnetz, 
ſodann um eine durch die Intereſſen der Induſtrie gebotene Tarifer⸗ 
mäßigung, insbeſondere um Beſeitigung der vor zwei Jahren zuge⸗ 
laſſenen Frachtzuſchläge handelt. Was den letzteren Theil anlangt, ſo 
zweifelt Niemand daran, daß die damals, als die Wogen der Debat- 
ten noch ſehr hoch gingen, vielfach aufgeſtellte Alternative: Tarifer⸗ 
Helen oder Reichsbahnen, gar nicht vorliegt. Die gegenwärtig dem 
Reiche gegenüber den Eiſenbahnen zuſtehenden Befugniſſe reichen voll⸗ 
ſtändig aus, um jene Tariferhöhung rückgängig zu machen. Auch die 
Tariffrage ſcheint 85 wie nach den Mittheilungen über die Reſultate 
der dresdener Konferenz anzunehmen iſt, nunmehr einer se rh 
den Löſung ſehr nahe zu fein. Dazu kommt, daß erneuten Verſuchen 
zur Vereinbarung eines Reichseiſenbahngeſetzes durch die an den Tag 
geleate größere Willfährigkeit der widerſtrebenden BundeSftaaten der 
Weg gebahnt iſt, und daß es ye von vorne herein nicht überſehen 
läßt, inwieweit dieſe Willfährigkeit eine nachhaltige oder nur die Solas 
einer augenblicklichen Preſſion des drohenden Reichseiſenbahnprojekts 
iſt, und in dem Maße wieder der bisberigen abwehrenden Haltung 
latz macht, als die Dringlichkeit der Gefahr zurücktritt. * er⸗ 
olgreiche Schritte zu Günſten des Reichseiſenbahnprojekts werden 
aber den Mittelſtaaten gegenüber kaum eher unternommen werden, 
als bis die Unmöglichkeit exwieſen iſt, durch ein er Sia 
den allerſeits anerkannten Bedürfniſſen abzuhelfen. Unter ſolchen Um⸗ 
änden iſt es ſebr begreiflich, daß in den Kreiſen der eigenttichen In⸗ 
tereſſenten die Parole „abwarten“ allgemein akzeptirt wird. Defto 
lebendiger iſt die Thätigkeit der Männer von Fach, der wir in der 
Tagesliteratur begegnen. Die Zahl der Broſchüren über die Reichs⸗ 
eiſenbahnfrage wächſt beinahe täglich, obgleich, wie es uns ſcheint, es 
möglich iſt, etwas Neues darüber beizubringen. 


— Ueber die danziger Vorſtellung, betreffend die neue engliſche 
Schifffahrtsakte, äußert die londoner Wochenſchrift „Ekonomiſt“ 
ſich in zuſtimmender Weiſe. Sie ſagt: 

„Es wird uns ſoeben eine neue Warnung vor den Verwickelungen 
egeben, die wahrſcheinlich aus dem in der Schifffahrtsakte gemachten 
erſuche, für fremde Schiffe Geſetze zu geben, entſtehen werden: Die 
Kaufleute von Danzig haben an den Fürſten Bismarck eine Bittſchrift 
gerichtet, deutſche Schiffe vor den Beſtimmungen des Geſetzes, die ſich 
auf Deckladung und Ueberladung beziehen, zu ſchützen. Wie die Vor⸗ 
lage das Unterhaus verließ, verbot ſie Deckladung insgeſammt. Aber 
das Oberhaus hat ein Amendement angenommen, welches die Vorlage 
mit dem kanadiſchen Geſetze in Einklang brachte und exlaubte, daß 
Holz auf Deck bis zur Höhe von drei Fuß lagere. Die 9 
Petition ward aufgeſetzt, bevor das Amendement gemacht ward; aber 
die Annahme deſſelben, obwohl ohne Zweifel den Widerſtand gegen 
die Akte vermindernd, entfernt doch nicht den Grundſatz, welcher be⸗ 
ſtritten wird, den Anſpruch nämlich, für deutſche Schiffe und Schiffs⸗ 
eigenthümer Geſetze zu geben.“ 

— Ueber den mitgetheilten Wahlaufruf des „Vereins ſelbſt⸗ 
ftändiger Handwerker und Fabrikanten“ äußert ſich 
die „Nat.⸗Lib. Corr.“ folgendermaßen: . 

Im Ganzen entſpricht das Aktenſtück dem vor einiger Zeit von 
dem berliner Ortsverein aufgeſtellten Entwurfe, doch iſt es an ein⸗ 
zelnen Stellen gemildert und unterſcheidet ſich von jenem weſentlich 
dadurch, daß es die Anſpielung auf ein Zuſammengehen mit den Agra⸗ 
riern und den Schutzzöllnern beſeitigt hat. Es mag das wohl eine 
Folge des Auftretens der „ Partei ſein, für welche 
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen die ſtädtiſchen Gewerbtreiben⸗ 
den doch einige Bedenken tragen dürften. Was übrigens an dem 
Wahlaufruf auch jetzt noch auffällt, iſt das Mißverhältniß zwiſchen 
dem in ſeinem erſten Theile gefällten Verdikt über die bisherige par⸗ 
lamentariihe Majorität und den in ſeinem zweiten Theile aufgeſtell⸗ 
ten Wünſchen. Es iſt wiederholt darauf hingewieſen worden, daß die 
von den „ſelbſtſtändigen Handwerkern und Fabrikanten“ verlangte 
Einführung von Gewerbe⸗ und Handelskammern, ſo wie von obliga⸗ 
toriſchen Fortbildungsſchulen durch die Gemeindebehörden, desgleichen 
die Schaffung eines genügenden Patentgeſetzes ſchon im gegenwärti⸗ 
gen Reichstage in durchaus wohlwollender Weiſe beſprochen worden 
ift. Daß aber eine Volksvertretung nicht Geſetze machen kann, wenn 
die Regierung erklärt, noch nicht das erforderliche Material haben 
beſchaffen zu Tonnen, ſollte doch auch den „ſelbſtſtändigen Handwerkern 
und Fabrikanten“ einleuchten. Die gleiche Bewandtniß hat es mit der 
Reviſion der Gewerbeordnung. Und fo kommen wir angeſichts dieſes 
Wahlaufrufs, nur zu dem aid di daß man nicht recht begreift, 
was Diele Herren, wenn fie nicht direkt eine Intereſſenvertretung ver⸗ 
langen, mit dem lärmenden Apparat ihrer geſonderten Wahlbewegung 
eigentlich wollen. 


— Die eroberte Geſchützbronce iſt bereits verbraucht. Das 
Komite zur Errichtung eines Denkmals zu Ehren des verſtorbenen 
Sängers der „Wacht am Rhein“, Karl Wilhelm, hatte ſich in einer 
Eingabe an Raifer Wilhelm um Ueberlaſſung von Geſchützbronce ge 
wandt. Auf dieſe Eingabe iſt nun aber aus dem Kriegsminiſterium 
folgender Beſcheid ergangen: „Das Immediat⸗Geſuch vom 31. Mai 

„ J., die unentgeltliche Ueberlaſſung von Geſchützbronee zur Herſtel⸗ 
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y 0 d zu errichtenden Grab⸗ 
al Karl Wilhelm's betreffend, iſt dem Kriegsminiſterium auf 
Allerhöchſten Befehl zur Prüfung und entſprechenden Beſcheidung zu⸗ 
gefertigt worden. In Folge deſſen wird dem Komitee ergebenſt mit⸗ 
Peda daß das unterzeichnete Departement dem Geſuch zu feinene 
Bedauern nicht entſprechen kann, da disponible Geſchützbronce nicht 
mehr vorhanden ijt. Kriegsminiſterſum, Allgem. Kriegsdepartement.“ 
Mit der Ausführung des Denkmal⸗Projektes, welche durch dieſes Ge⸗ 
ſuch einige Verzögerung erfahren, ſoll demnächſt vorgegangen werden. 


— Mit Bezug auf die Vertilgung der Heuſchrecken hat die 
Regierung zu Potsdam die Oxts⸗ und Gutsvorfteher in den von den 
Wanderhbeuſchrecke befallenen Ortſchaften für den ſorgfältigen und 
energiſchen Betrieb der Vertilgungsmaßregeln perfönlich verant⸗ 
worklich gemacht. Es iſt nämlich bemerkt worden, daß bei den ört⸗ 
lichen Maßregeln zur Vertilgung der Wanderbeuſchrecke, namentlich 
was die Aufſtellung von Beobachtungspoſten anbelangt, ſich Läſſigkeit 
und Widerwilligkeit gezeigt hat und auf tadelnde Vorhaltungen der 
ee gemacht wurde, daß die Lente bei der Ernte gebraucht 
vürden. 

Aus Neiſſe wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet, daß die ſchon vor 
Jahren erwartete Auflöſung der dortigen königlichen Pulver⸗ 
fabrik nunmehr beſtimmt im Oktober d. J. erfolgen fol. Die 
Beamten und Arbeiter, ſoweit ſolche nicht in den Rubeſtand treten, 
werden theils nach den Pulverfabriken zu Hanau, theils nach Metz 
verſetzt und die Fabrik⸗Etabliſſements werden bis auf Weiteres vom 
Artilleriedepot in Neiſſe, in deſſen Reſſort fie überhaupt übergehen, 
mit übernommen. 

Hannover, 9. Aug. Gegenüber der Bemerkung der „Hildesh. A. 5255 | 
alg ob der Biſchof von Hildesheim nur deshalb ein Bad h 
beſuche, um demnächſt ſich ins Ausland zu flüchten, wird der „Germ.“ 
mitgetheilt, daß der Biſchof noch in dieſem Sommer 48 im kom⸗ 
menden Herbſte in mehreren Orten ſeiner Dibzeſe das Sakrament 
der Firmung zu ſpenden gedenkt. Die „Germ.“ bemerkt dazu: „Gegen 
die ſpätere Ueberfiedelung des Herrn Biſchofs ins Ausland iſt 
ſelbſtverſtändlich Nichts einzuwenden, und trotz des Geſchreies der 
nliberalen” Blätter wird fie wohl mit der Pie auch nothwen⸗ 
Dig werden. Die Diözefen Köln, Poſen, Breslau, Münſter und 
ge können bekanntlich nur dadurch, daß ihre Ordingrien ime 

uslande ſich befinden, oberhirtlich verwaltet werden.“ 3 


Paris, 8. Auguſt. Der bonapartiſtiſche „Gaulois“ bringt 
folgende Mittheilung: Die National» Bibliothek hat die vom 
Kaiſer Napoleon III. an die Frau Cornu, feine Milchſchweſter, 
gerichtete umfangreide Korreipondenz zur Aufbewahrung erh 3 
ten. Nach dem vo seritorbenen Frau Coruu in ihrem 
ment ausgedrückten che fullen dieſe Briefe vor 1885 nicht 
öffentlicht werden Ste wurden deßhalb ſofort unter Siegel gelegt, 
aber doch nicht ſchnell genug, als daß wir nicht ſchon jetzt eine 
kurze Ueberſicht derſelben geben könnten. Frau Cornu war, wie man 
weiß, die Vertraute Napoleon's III. und während mehr als 60 [2] Jahren 
ſchrieb ihr der Kaiſer einmal die Woche. Die Zahl der aufbewahr⸗ 
ten Briefe überſteigt 3000. Der erſte geht bis zum 5. Juni 1819 binaus; 
der letzte iſt von Camden⸗Houſe, Dezember 1872, datirt. Dieſe werth⸗ 
volle Korreſpondenz, deren Ordnung Renan und falls derſelbe Hülfe 
braucht Duruy anvertraut iſt, wird in ſechs Haupt⸗Kapitel eingetheilt 
werden: 1) Die Jugend; 2) die Erziehung; 3) die Anfänge im poli⸗ 
tiſchen Leben; 4) das Jahr 1848; 5) das Kaiſerreich und 6) die Ver⸗ 
bannung. Die Briefe betreffs des Lebens des Prinzen Louis in Eng⸗ 
land ſchließen maleriſche Einzelheiten der dortigen Sitten in ſich und 
geben einen frühzeitigen Beobachtungsgeiſt kund. Die Briefſchaften, 
welche auf die Angelegenheit von Boulogne Bezug haben, bringen 
ganz unerwartete Enthüllungen. Frau Cornu ſpielt bei dieſer Gele⸗ 
genheit eine thätige Rolle. Der Kaiſer vertraute ihr mehrere Sen⸗ 
dungen an und richtete an fie drei Briefe über die Art und Weiſe, 
wie ſie die Verhandlungen zu leiten habe. Alle Papiere von 1851 
haben ebenfalls einen großen Werth. Das Staatsoberhaupt macht 
ſeiner Freundin Mittheilung von den kräftigen Entſchlüſſen, die er 
Angeſichts der das Land bedrohenden Gefahren ergriffen hat, und 


Frau Cornu übernimmt es, mehrere Anleihen in London abzuſchließen. 

Nom, Die hieſige „Capitale“ kritiſirt das Verhältniß des 
Papſtthums zur Orientfrage in folgender Weiſe: 

Das römiſche Papſtthum hat ſich nicht darauf beſchränkt, in dem 
gegenwärtigen Konflikte zwiſchen Serbien, Montenegro und der Türkei 
aus dem Spiele zu bleiben. Es nimmt großen Antheil daran, wenn 
auch nicht ee dem Schlachtfelde, fo doch auf dem Gebiete der Diplo⸗ 
matie, und übt eine Intervention aus, deren Folgen in nächſter Zeit 
ans Licht kommen werden. In früheren Jahren erklärte der Jonr= 
nalismus, der die Ideen des Vatikans repräſentirt, daß der Krieg 
zwiſchen Heterodoren und Muſelmännern geführt wird, daß die Nie⸗ 
derlage der Letzteren zum Vortheile der Erben des Photius ausſchla⸗ 
gen, und daß man daher für Diejenigen, die im Kampfe gegen den 
Halbmond ſterben, weder Gelübte nod Gebete darzubringen babe. 
Gegenwärtig bat dieſe Politik des brutalen und antichriſtlichen Egois⸗ 
mus einen Schritt weiter gethan, und es find bereits Verhandlungen 
eingeleitet, damit der Einfluß des Papſtes den Sieg der Türken för⸗ 
dere und den Heroismus der Chriſten neutraliſire. Wir ſtehen vor 
einer ftreng logiſchen Erſcheinung; Eſau verkaufte für ein Linſenge⸗ 
richt fein Exſtgeburtsrecht, der Papſt verkauft für einige Konzeſſionen 
fein Recht, ſich, wir wollen nicht jagen als Chrifti Nachfolger, als das 
Oberhaupt der Chriften zu i 
Lügen, die es ſich, mit wenig 


5 — Alle ſeine — — ſtraft er 
D usnahmen, ſtets angelegen fein ließen, 
die hereinbrechende Barbarei des Halbmondes zu bekämpfen. 

Im 14. Jahrhundert, der eit des türkiſchen Uebergewichtes im 
Zelam, befeſtigte Johann XXII. die chriſtliche Liga, Eugen IV. ver⸗ 
band ſein Heer mit dem des Kaiſers zur Unterdrückung der türkiſchen 

erden, die Ungarn bedrohten. Das Schreiben Mohamed's IL, des 

iegers über den letzten Konſtantin, an den römiſchen Papſt Niko⸗ 
laus X., dem er feinen Uebertritt verſprach, iſt bekannt; allein Niko⸗ 
laus V. beantwortete den Brief des Eroberers mit dex Liga zwiſchen 
Rom, Alfons von Aragonien und Herzog Francesco Sforza von Mai⸗ 
land, den Venetianern und Florentinern, vom 26. Jänner 1455, und 
als er krank auf dem Todtenbette lag that er den Kardinälen ſeinen 
letzten Willen kund und zu wiſſen, indem er ihnen am 23. März des⸗ 
ſelben Sabres durch den Protonotar folgende Worte aus ſeinem Ver⸗ 
mächtniſſe vorleſen ließ: Den Botſchaftern des griechiſchen Kaiſers, die 


lung einer Büſte und Verzierungen an dem dort 
denkmal 
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Guthaben des Staatsſchatzes. 


Paſſi va. 
99 5 das Grundkapital ; Mt. 149,996,000 . 
9) der Reſervefonds AE 12,000,000 unverändert. 
10) der Betrag der umlaufenden Noten „ 670,652,000 Abn. 20,032,000 
1 11) die fonftigen täglich fall. Verbind= _ 
lichkeiten „ 222,021,000 Zun. 14,906,000 
12) die an eine Kündigungsfriſt gebun⸗ 
denen Verbindlichkeiten. „ 53, — pp Abn. 10,782,000 
3) die ſonſtigen Paſſiva. B 000 Abn. 195,000 


Die aus der allgemeinen Verkehrsſtille Banter Geldabundanz, 
welche ſeit mehreren Wochen wieder in erſichtlichem Steigen begriffen 
iſt und auch in der letzten Juliwoche trotz des Ultimos Fortſchritte 
machte, hat nach der vorſtehenden Wochenüberſicht der Reichsbank in 
der erſten Auguſtwoche ganz beträchtlich zugenommen. Das Wechſel⸗ 
portefeuille erleichterte ſich um 144 Millionen Mark, die Lombardbe⸗ 
ſtände minberten ſich um 1% Millionen, und die Girogutbaben ftiegen 
um fait 15 Millionen. Das ijt insgeſammt ein Geldzufluß von mehr 
als dreißig Millionen. Dagegen ſind für Auszahlung gekündigter De⸗ 
pofiten 10% Millionen abgefloͤſſen. Immerhin founte die Notenzirku⸗ 
lation noch um 20 Millionen reduzirt werden. Der Metallſchatz hat 
eine Verſtärkung von 7% Millionen erfahren. Doch iſt gleichzeitig 
der Vorrath an Reichskaſſenſcheinen und fremden Banknoten um einen 
Betrag von ziemlich genau derſelben Höhe zurückgegangen. Der un⸗ 

edeckte Notenumlauf beziffert ſich auf weni über 79 Millionen, die 
1 enthält alſo den ungeheuren Betrag von gut 193% Mil⸗ 


lionen Mark. = : 1 E ER: 
** Chemnitz, 9. Auguſt. rodukten⸗Börſenberi 
von ee Jaſtrow.] Wetter: Sehr heiß. Weizen unver- 
ändert, gelber 210-220 M., weißer 216—228 Mark. Roggen un⸗ 
veränd. * en is M., fremder 165—174 M., Ger fte — M., 
Ha fer Wi ais 138 142 M. Erbfen, Mahl: 


„ — "les mys 
epee" utter p 0 8 1 1 0 33 M, Nr. 1 30 M., 


eizenme 
Roggen mel Nu. 0 0270 M. Nr. 1 26,00 M. pr. 100 Kilo. 


** Wien, 10. Auguſt. Die der ern Eiſen⸗ 
al (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 29. Juli bis 4. Auguſt 
754,452 Fl., er aben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
es eine Mehreinnahme von 4185 Fl. 

* Wien, 10. Auguſt. Die Einnahmen pet o Weſtbahn 
betrugen in der Woche vom 24. bis gum 31. 7,667 Fl., erga⸗ 
ben mithin gegen die 3 oche des Vorjahres eine Mehr⸗ 
einnahme von 19,180 

* Paris 10. ai hg nfauws wets. 

unabme. 


- 17,409,000 „ 

bh es 908,000 Fres 
Baarvorrat ? re 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 45,087,000 „ 
ſammt⸗Vorſchüſſe ‘ 1,310,000 „ 
Laufende Rechnungen der Privaten 36,710,000 „ 
Notenumlauf 18,021,000 „ 


** London 10. Auguſt. Bankausweis. 


Totalreſerve 19,876,523 Zunahme 255,322 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 28,925,655 Abnahme 6,3 7 
Baarvorrath 33,802,178 Zunahme 248,997 a 
Portefeuille 16,181, "455 Abnahme 714,847 7 
Guth. der Priv. 27 992,507 Abnahme 696,310 pe 

do. des Staats 5,440,031 Zunahme 136,538 if 
Notenreſerve 18, 886, 415 Zunahme 193, 025 5 
Regierungs- 

cherhelten 15,617,896 Abnahme 429 is 
. der Seil zu den Paſſtben; 58% pCt. 
Clearinghouſe 1 2 Mill., gegen die d Woche 
des Vorjahres Abnahme 11 Mill. 


Vermiſchtes. 


Potsdam wird von einem bedauerlichen Exzeſſe 
. Am Montag früh et fic) die zweite Eskadron des 
3. Garde⸗ Ulanen⸗ Regiment in der Mauerſtraße zum Abmarſche nach 
dem bornſtädter Felde; ein in die Straße einbiegender Milchmann 
nahm davon aber nicht die geringſte Notiz, verſuchte vielmehr dicht 
vor der Front vorbeizufahren und achtete auch nicht auf den wieder⸗ 
bolten Zuruf des Offiziers, fü die andere Seite der ae hinüber⸗ 
ubiegen. Als nunmehr der Offizier das He hexumwarf, griff der 
ilchmann zur Peitſche; der Offizier verſetzte ihm aber mit dem 
Säbel einen Hieb über den Kopf, daß das Blut über Geſicht und Klei⸗ 
dung hinablief. Der renitente 8 Fuhrmann, deſſen Verwundung jeden⸗ 
falls eine noch viel ſchwerere geweſen wäre, wenn der Beet 
den Hieb nicht abgeſchwächt hätte, wurde ſofort verhaftet. poh) 
* Montenegriniſcher Schlachtgeſang. Von ae dem 
Fürſten der Schwarzen Berge, = angeblich ein Kriegshymnus gedich⸗ 
tet worden ſein, der bei dem Ausmar ch der ppal Ar⸗ 
meen geſungen wurde und ſelbſt in die Spalten des offiziellen Organ's 
Glas Creagonca“ ſeinen Weg gefunden hat. Dieſer poetiſche Erguß 
fol in der Ueberſetzung wie folgt lauten: 
Onamo, onamo! hinter die Berge, 
Hin wo mein Car hat einſtens gethront, 
Herrliches Leben von Rittern umgeben, 
Kamen die Feinde, nichts blieb verſchont. 
Onamo, onamo! möcht Prizren ſeben, 
Coll ia iſt mein Prizren, mein Herd! 
oll ich nur klagen? Kann nimmer entſagen, 
Dort in den Boden bohr ich mein Schwert! 
Onamo, onamo! Ruf zu den Mördern 
Unſeres Caren mit Donnergewalt: 
„Weg aus dem Lande, du peſtfaule Bande, 
Heut wird die Schuld, die alte, bezahlt!“ 
Onamo, onamo! — hinter den Bergen 
Grünet ein lieblicher, 5 Hain, 
reundliche Feen, die Thaler, die Höhen, 
On und Felder — das alles iſt mein! 
namo, onamo! — hinter den Bergen, 
au a 2 den Boven ier Dru A 
ieder, ihr Brüder, 
Alle und alle die Waffen a 


Onamo, onamo! hinter den 
og das Brudervolk Be = 

Dürft nicht verweilen, zur ¿Pue müßt eilen, 
Rádet die Blutſchuld, vernichtet den Feind!“ 


Onamo, onamo! — ich räche die Bäter, 

Zürtifee Nacken ſtumpfen mein Schwert, 
Breche die Ketten, die Rajah zu retten. 

Frei ſoll mir werden der ſerbiſche Herd! 

Onamo, onamo! — hinter den Bergen, 
Dort, wo im Grabe Held Milos ruht, 
Dort' wird geſunden von ihren Wunden 
Meine Seele durch türkiſches Blut! 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius B aj zoſe E in Poſen. 
Vertretung: Oskax Elsner in 
— das nu: übernimmt die Redaktion keine Berantmortung, 


* Aus 


Telegraphiſche Nachrichten. 
dat; Dresden, 10. Auguſt. Wie das „Dresdner Journal“ meldet, 
beute hierfelbſt eine Konferenz des großen deutſch⸗bſterreichiſch⸗ 
— Eiſenbahnverbandes (welcher Verband den Verkehr zwi⸗ 
rlin, Hamburg, Lübeck und Stettin einerſeits und Defterreich- 


Ungarn andererſeits vermittelt) ſtattgefunden, welcher ſich morgen eine 
Konferenz des norddeutſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes anſchlie⸗ 
ßen wird. 

Bayreuth, 10. Auguſt. Für die am Sonnabend erwartete An⸗ 
kunft des Kaiſers Wilhelm werden umfaſſende Vorbereitungen getrof⸗ 
fen. Sonnabend Abend fol ein Fackelzug ftattfinden, Sonntag Abend 
Illumination. — König Ludwig hat dem Bürgermeiſter ſeine Befrie⸗ 
digung über den glänzenden Empfang, der ihm hier zu Theil gewor⸗ 
den ſei, ausdrücken laſſen. „Die in Bayreuth verlebten Tage gehör⸗ 
ten zu ſeinen ſchönſten Erinnerungen.“ Gleichzeitig hat der König den 
Stadtarmen 2000 Mark geſchenkt. 

Bern, 10. Auguſt. Die „Agence Havas” telegraphirt von hier: 
Auf den hieſigen ruſſiſchen Geſandten, Fürſten Gortſchakoff, wurden 
geſtern Abend von einer ruſſiſchen Frau zwei Revolverſchüſſe abge⸗ 
ſchoſſen. Der Fürſt iſt nicht getroffen, die Thäterin iſt verhaftet 
worden. 

London, 10. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird Lord Gran 
ville morgen in der Sitzung des Oberhauſes beantragen, daß der 
Bericht des Regiftrators des Admiralitätsgerichts, Rothery, über das 
Verhalten der Offiziere des Bugſirdampfers „Palmerſton“ bei dem 
Zuſammenſtoße der „Franconia“ mit dem Dampfer „Strathelyde“ 
dem Hauſe vorgelegt werde. 


Petersburg, 10. Auguſt. Der „Golos“ meldet aus Limony: 
Horwatovic kämpft in dem Paſſe von Banja und erwartet dort, ſich 
vorläufig haltend, Verſtärkungen von Tſchernajeff. Der Doktor 
Sandwirte ging im Auftrage der ſerbiſchen Regierung nach Widdin, 
um mit den Türken zu unterhandeln wegen des beiderſeitigen Schutzes 
des rothen Kreuzes und wegen Abmachungen zur Führung des 
Krieges in nicht ſo verwüſtender, Alles den Flammen übergebender 
Weiſe; Kladowa und Negotin ſind von den Türken beſetzt. 


ewint- Life d der 2. Klaſſe 154 k K. prend. nif. Mlafen- Lotterie. 


nis die Gewinne über 90 Mark find den betreffenden Nummern in 

Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 10. Auguſt. Bei der heute beendigten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

39 (240) 82 757 879 945 84. 1309 (180) 33 404 16 556 732 

936 61 96 97 2094 129 222 (120) 75 321 88 (150) 444 669 912 

3073 129 75 84 211 ae 3: (150) 23 30 536 638 72 714 m 
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50 53, 568 673 76 712. 81915 56 77 99 (120) 985 71 92 40 
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10007 53 455 626 730 879 906 13 62. 11020 53 165 
292 395 595 955 (150) 702 87. 12017 . ae 302 26 sr oo 
31 931. 13176 208 328 63 425 33 66 77 547 723 913. 
150 76 296 328 86 402 653 785. 13077 104 215 78 490 ES 
648 775 846 54. 16017 172 341 62 82 429 552 (120) 928. 17151 
217 86 384 512 (120) 42 652 (120) 55 752 95 951. 18089 455 
a 3 911. 19003 11 90 119 95 227 303 119 (150) 528 618 


20105 212 545 770 909 86. 21044 117 88 303 70 
631 71 727 840 60. 22059 64 79 179 88 276 711 17 31 86 (120) 
856 903 38 90. 23087 509 420 636 59 (120) 72 700 18 33 
en 214 (150) 43 433 5 bs 

577 711 (120, 26066 100 518 (150) 
640 97 707 (120) 99 813 908 6420. (25121 246 4175 71 
165 942 86 (120). 81 82 99 75 4 


37 45 94 4 3 602 20056 60 65 86 120 2000 1 
Lo 621 734 2101 68 92 4485 59 (190) Es 
30134 en 


890 97 
60. 34051 69 161 363 79 401 27 686 787 981 98. 35040 (1 
433 580 (120) 691 92005 739 50. 36573 602 702 
27395 579 629 67 828 21 35. 38389 686 798 
39018 146 329 85 91 434 9995 
40 111 54 nk 318 493 99 (120) 
41008 48 268 338 (150) 556 651 55 66. 


506 624 (120) 48 51. 


42007 135 213 49 361 


125%. Galizier 163—. Franjofen*) = Lombarden*) Sat OF co’ 
eſtbahn 103—. Silberrente 57%. er errente. — ha 
Ye. a 1872 924. erifaner 1885 1 
ar Looſe ae Krediten 116%. Oe bc 
armſt. Bank 104%. Berliner Bankverein 83 


Wechslerbang 82%. Oeſterr. Bank 91 —. Meininger 


um y sio 140% 
ling. Schasanw. alt 86—. do. do. neue 82 Oſtb.⸗Ob og 
Gentr.-Bacific 385550 I a 155%. 4 

Nach Schluß der Börſe: Rrevitaftien 116%, Sramofen 21%, 
Lombarben 63%, Galle —, Silberrente — —, Bapierrente — —. 

Abends. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 17%, Franzofen 
2²⁷ Lombarden 63—, Galizier — —. Matt. 


bank 708 
furter 
Heſſ. Ludwigsbahn 99—. Oberheſſen 73% 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Wien, 10. Auguſt. Still, mäßig feſt, nur n gefragt; 
Schrankenwerthe vernachläßigt, Valuten ſtagnirend 
[Schlußkurſe. 4 Papierrente 66, 30 Silberrente 70, 10. 1854er 
DS 107, 50. Nationalbank 855, 00. Nordbahn 1805 Kreditaktien 
43, 40. Franzoſen 278, 00. Galizier 198,25, Kaſch. eis 91,25 
Porath ——. N Nordweſtb. 128, 25. Nordweſtb. Lit B. — 
ondon 123, 90. Hamburg 60, 20. Paris 48, 95. Frankfurt 60, 20. 
Amſterdam 102, 00. Böhm. Weſtbahn —, —. Feo 157, 75. 
1860er gt 110, 70. Lomb. an 74, 75. 1864er Lo R 
Unionbank 58, 00. Anglo⸗Auſtr. 73, 20 Napoleons 9, 85—. Dit faten 
5, 93. Silbercoup. 102, 30. Eliſabethbahn 153, 50. Ungar. Präml. 
725 50. D. Rchsbut. 60, 80. 
Türki ur Looſe 16, 50 


Nachbörſe: Sroditattien 145,00, Franzoſen 277, 00 Lombarden 
den 76,50, Anglo⸗ Auf r. 73, 00, Balizier 198, 00, Silberrente ——, 
Nate nien * Tn soleons 9, 82 

Paris, 0. Auguft. ubig, unbelebt, 


(Sain gturt ES Zproz Rente 70, 35—, Auleide de 1872 106,12%, 
Italieniſche 5proz. Rente 71,97%, do. Tabak Saftien —, —, do. Ta⸗ 
Bs, 00. py Framojen 566, 25, Lombard. Cifenbayn- Alk 
, DO. AS 233, 00, Türken de 1865 12, 07%, do de 1869 
00 Türkenlooſe 39, 00 

" Erévit mebilier 200, Spanier exter. 14% 12 do. inter. 12%, Suez⸗ 
fanal-Aftien 695, Banque ottomane 365, Société générale 537, 
Credit foncier 770. Egypter 242. Wedel auf London 25, 27%. 

London, 10. Auguſt. Nachm. 4 Uhr. Konſols 96%,. Italien. 
5proz. Rente 714. ombarden 6518. Zproz. ge An 
alte ——. 3proz. Lombarbden - Prioritäten neue —. 5 p Ru e 
de 1871 91—. 5proz. Ruſſen de 1872 90%. Silber 51%. let. 
leihe de 1865 11%. 5proz. Türten de 1869 12%.  6proj, Vereina. 
St. pr. 1885 106%., do. 5proz. fund. 106%. 5 ¡ies 
rente 55—. Oeſterreich. Papierrente 52. 6proz. ung. Schatzbonds 83% 
6proz. ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. ——. 5proz. Peruaner 15%. 


Spanier 15—. 
Wechſelnotirun en: Berlin 20, 64, er 3 Monat 20, 64. 
Wien 12, 57. Paris 25, 40. Petersburg 30%. 


Frankfurt a. 
is vie Bank flofien we 1,600,000 Pfd. 15 


00 


atzdiskont 1% 

5 8 = . Uhr. Schl He. 
Notirung des Goldagio „ nie pan el chſe sel 
in Gol 14 D 88— C. Golpaglo 1 % Bonds per 1 

do Spry. fundirte 117%. oo Bonds per 1887 119%. Erde Bahn 
13%. Central Pacific 109%, New-York Centralbahn 106. 


Produkten⸗Courſe. 


ae 10. Auguſt. Getreide⸗Bör a Wetter: 
warm, geſtern Nachmittag kurzer Regen. — Wind: = 
Wehen Tot loko zeigte beim heutigen Markte trotz de flau lautenden 
auswärtigen Depeſchen aus England und Holland doch rege Kaufluſt, 
und ſind 1000 Tonnen zu vollen f 127 5 9 fd 4130 N. 128 7 Be⸗ 
zahlt wurde für neu weiß aber feucht 
„außerdem iſt für verkanfte 60 A neuen fein 
Weizen der Preis unbekannt ento ferner wurde ge 
jährigen dab 12 hell a se litten 122 Pfd. 
nú uswuchs 122 M. aes mit Auswuchs 
191 120 127 d. 192, 1 oon B hig 129, 30, io 
2 „ alt bod 15 120 5 hellfarbig 
202 per Tonne. Lerne Bir en , Sete Olioger 1 194 
bez. und Gd., Oktober⸗November 194 M., bey. u. G., April⸗Mai 196 
r., 195 „Regulirungspreis 196 

Roggen Loto unv., neuer 125 Pfd. mit 166 M., alter 127 Pfd. 
162 M. per Tonne bezahlt. Umſatz 25 Tonnen. Termine nicht gehan⸗ 
delt. September⸗Oktober inländiſcher 158 M. bezahlt, Oktober⸗ 
November 148 M. Gd. S 156 M. Erbſen April⸗ 
Mai Futterz 140 M. B Rübſen toto etwas fefter und mit 290 
er bonne Det u 0 8 ahlt. Termine S 


öchſte 
res: 


40 529 944 55 75. 43072 74 107 263 401 556 705 (240) 829 r. u egulirungspreis 288 a — Raps loto 
53 99 (160) 934. 44090 131 498 549 769 916 (120) 54 (600). | ebenfalls etwas 0 1 — Bach Qualität zu 290, 291, 292 M. per 
45227 838 42 51 904. 46017 25 109 13 47 236 48 97 307 465 Tonne bezahlt. Termine September⸗Oktober 295 M. bez. Auguſt⸗ 
713 2 A 5 care 555 307 29 (120) 55 428 (120) 707 70 839. Seht 10 B. Regulirungspreis — M. 
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83 035 75 709 0 21, 50, fremder loko 22, 00, per Nov. 3 RL) per März 
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55 Vörſenberichte. 


N Fonds⸗Conrſe. 

rau M., 10. Anguſt. Se, wenig, belebt. 
[Schlußkurſe.] Lond Woch el 204. 85. Wechſel 81,1 
Wiener Wechſel i 1. et ee 282 Weſtbahn 50 Gel DR 
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hieſiger ae 
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ayer loto 00, per No I tt 
724 2 35, 00, pr. Mai 35, 5 bal, oo 
Hamb burg, 10. Auguſt Nachm. „Ge treidemar kt. Weizen loto 
Roggen loto beh., auf Termine flaw. 


auf Termine flan. 
Gb. 185 No pr. Dttober - Rovember a 


50 5 pr. Auguſt 186 


Kilo 191 Br., 1 en pr. A 
E Mare ita Nov. E 1000 io 7755 y — A 5 TAE ru 
le A üböl fet, “a he Ottober pr. 7 
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sh 

14, 50 Gd., pr. he 2De ember E 80 Gd. a 

2 rg loto 4, 50 bed br. 15 u 
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